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Abstract 
Die europäischen Wohlfahrtsstaaten sehen 
sich zunehmend mit politischen, sozialen 
und ökonomischen Veränderungen kon-
frontiert, welche insbesondere mit der 
Finanzkrise im Jahr 2008 deutlich wurden. 
Zur Vorbereitung auf zukünftige soziale 
Risiken wurden in ganz Europa soziale 
Investitionsstrategien verstärkt eingesetzt 
und ergänzen so die klassisch dekommodi-
fizierenden Leistungen des Wohlfahrts-
staates. 
Die Innosi Studie untersucht den Innova-
tionscharakter, die Umsetzung und die 
Auswirkungen von solchen sozialen 
Investitionen und sucht nach Best Practice 
Beispielen, die sich für einen Policy-Transfer 
eignen. 

Zentrale Fragestellung 
Wie können robuste 

Sozialinvestitionsstrategien entwickelt   
werden, die den sozioökonomischen 

Herausforderungen und den Nachwirkungen 
der Krise gerecht werden?  
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Über das Projekt 

• Quantitativ vergleichende Studie sozialer 

Investitionen auf nationaler und regionaler 

Ebene in den 28 EU-Mitgliedsstaaten. 

• Durchführung von Fallstudien konkreter 

innovativer Sozialinvestitionsansätze auf 

nationaler und regionaler Ebene in 10 der        

EU-Mitgliedsstaaten.  

• Besonderes Augenmerk wird auf regulatorische 

Hürden und politische Wegbereiter, 

Finanzierungsansätze sowie die Rolle privater 

und sozialwirtschaftlicher Organisationen 

gelegt.  

• Einbeziehung lokaler 

Stimmen durch die 

Rekrutierung von 100 

„Community Reportern“,        

die im Umgang mit sozialen 

Medien geschult werden.

Fallstudie MAMBA – 
Arbeitsmarktintegration von Flüchtlingen 

und Asylbewerber_innen  

• Die Praxis der Kettenduldung führte in 
Deutschland in den letzten Jahren aufgrund von 
Restriktionen des Aufenthaltsorts und der 
Arbeitsmöglichkeiten zum Ausschluss einer 
wachsenden Zahl von Asylbewerber_innen von 
Arbeitsmarkt und Gesellschaft.  

• Im Zuge der Lockerung dieser Restriktionen 
wurde auf Bundesebene das XENOS Programm 
aufgelegt (seit 2015 Integrationsrichtline Bund).  

• Seit 2008 wird in diesem Rahmen das      
MAMBA Projekt in Münster gefördert, welches 
eine Brücke zwischen Arbeitsmarkt- und 
Flüchtlingspolitik schlägt.  

Das InnoSI Projekt evaluierte das MAMBA Netzwerk 
hinsichtlich folgender Fragestellungen: 

Wurden die Netzwerkstrukturen und Dienstleistungen   
so implementiert wie vorgesehen?  

Welche Wirkungen entfaltete das Projekt für die 
Teilnehmenden und die Kommune?  

Was lässt sich daraus lernen und für andere 
Politikbereiche oder Länder fruchtbar machen? 

Die Fallstudien sowie einen Kurzbericht finden Sie   
auf der InnoSi-Website: 

http://www.uni-muenster.de/IfPol/InnoSI/ 

Fallstudie UKM – soziales Investment        
im Bereich Vereinbarkeit                              

von Beruf und Familie  

• Mehr und mehr Unternehmen, soziale und 
öffentliche Einrichtungen stellen das Thema 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie in den 
Fokus.  

• Dieses aufkommende Interesse ist Treiber und 
gleichzeitig Ergebnis politischer Interventionen: 
Das Bundesprogramm Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie stärken fördert das Audit 
berufundfamilie, welches aus einem Projekt der 
Hertie-Stiftung hervorgegangen ist.  

• Das Audit dient als Management- und 
Monitoringinstrument, welches im Rahmen von 
Unternehmen oder Universitäten 
Vereinbarkeitsmaßnahmen bewertet, 
Veränderungen unterstützt und im Falle            
der erfolgreichen Einführung das Zertifikat 
„familiengerecht“ vergibt. 

Das InnoSI Projekt evaluierte das Audit am Beispiel 
des Universitätsklinikums Münster hinsichtlich 
folgender Fragestellungen:  

Wie wurden die Vereinbarkeitsmaßnahmen im Rahmen 
des Audits umgesetzt?  

Welche Wirkung entfalteten die Neuerungen in Bezug auf 
die Beschäftigten und die Institution?  

Was lässt sich daraus lernen und für andere 
Politikbereiche oder Länder fruchtbar machen?  


